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„Cultural heritage and mining in a public service and in EU programmes“. 

„Kulturerbe und Bergbau in der öffentlichen Verwaltung und in den EU Programmen“. 

„Kultúrne dedičstvo a baníctvo vo verejných službách a v programe EÚ“. 
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Zusammenfassung  

 

Die Musealisierung der Minen und die EU Programme in Österreich: ein  Überblick 

 

Österreich hat als EU Mitgliedstaat Zugang zu allen EU Programmen so auch auf dem Gebiet des 

Bergbaus der Minen und der Museen. Österreich hat seit dem Ende dees zweiten Weltkrieges auch im 

Andenken an die grausamen NS Verbrechen in den Minen ,auf eine Schliessung und Musealisierung 

der Minen Wert gelegt und daher auch Museen gegründet. 

 

Überliefert ist diese Politik am ehesten in der Steiermark wo die  Schliessungen in Museen auch ihren 

Niederschlag in der Kultur fanden:Kataloge und Bücher sind ein Beispiel davon.Ich berichte davon 

,weiters erkläre ich die EU Programme bei der Konversierung ganzer Regionen anhand der Stadt 

EISENERZ.Diese Stadt hat nur mehr ein Drittel an Einwohnern,zahlreiche leerstehende Häuser und den 

Bedarf mit der schrumpftenden Stadt kulturell umzugehen.Ich berichte die Programme und die 

Kulturen. 

 

Österreich hat einen großen Anteil an den EU Programmen der EU im ALPINE SPACE,dort befinden 

sich alle Minenanlagen klein und groß heute.Der Ansatz aus der Arge Alpe Adria ist nun ein Alpine 

Space mit unterschiedlichen Ansätzen ,und einer Alpenkonvention. Der Gesetzestext enthält auch  

Bestimmungen zum Minenwesen,nämlich der Schutz der Umwelt.Der Alpine Space wird von 

verschiedenen Administrationen geschützt,als auch von einem Webnetzwerk www.cipra.at 

betrieben.Das berichte ich für die Zukunftsfragen des Minenwesens in Österreich. 
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